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der Oberkörper nicht naß werde, sondern blos die Beine (risum teneatis
amicü), als ob der menschliche Körper keine Nervenleitung besäße, wodurch eine
kalte Berührung der Beine nicht sofort auch nach dem Gehirn sich fortpflanzte!!
Eine solche Eselei kann blos ein Approbirter machen, der vor lauter Gelehr¬
samkeit — dumm geworden ist! Also stimme ich dem Wunsch des Vers, bei,
daß die Wasserheilmethode nur in gute Hände kommen möge, frage aber
gleich dabei: Wo können solche gute Hände geschult werden? Wie Alles
im Leben gelernt sein will, ebenso muß auch die Ausübung der Wasserheil¬
methode erlernt werden, welche auf Universitäten aber zur Zeit noch nicht
gelehrt wird, aus dem einfachen Grunde, weil es dann mit der materia
medica d. i. mit dem approbirten Arzneikolben bald zu Ende ginge! Und
das darf doch nicht sein!! —

Nun zum Inhalt seines Schriftchens.
Es besteht aus 2 Theilen, einem allgemeinen, F o r m e n d e r W a s s e r h e i l m e t h o d e

betitelt, und einem speciellen , welcher die verschiedenen Krankheiten und ihre
Behandlung mit Wasser abhandelt.

Als Formen der Wasserheilmethode nach seiner Idee führt er auf:
Das kalte Vollbad, das kalte Halbbad. das lauwarme Bad, das lauwarme Halbbad,

das Kühlbad (seine Erfindung), das warme Bad, Sitzbäder, lokale Bäder, Douchen
und Strahlbäder (?), Begießungen, Abreibungen, Einhüllungen^ Umschläge, warme. Dämpfe, Eis,
Wassertrinken, die Luft, und am Schlüsse des Schriftchens nach dem Register ist
noch angeführt, als hier einzuschalten — Wellenbäder, welche aber keine Wasser¬
heilanstalt besitzt, sondern nur Sturzbäder, bei denen das Wasser auch in eine mehr
weniger heftige Bewegung gerätht, aber anders als im Meere. Wie der Vers, die
Luft zu den W a s s e r k u r f o r m e n zählen mag, ist unerklärlich, dieselbe wäre besser

unter die Diät aufzunehmen, welche aber total vergessen ist, während sie doch bei der Wasser¬
behandlung eine große Rolle spielt, und ohne sie nicht viel ausgerichtet werden kann! —
Vers, findet die Anwendung von M i n e r a l w a s s e r t r i n k k u r e n mit der Wasserheil¬
methode in vielen Fällen zweckmäßig, weil dadurch die Assimilation der Mineralwasser
begünstigt und beschleunigt, außerdem die beim Gebrauch mancher derselben eintretenden
Congestionen meist vermieden werden! Also um die Nachtheile mancher Mineral¬
wasser, deren Nutzen somit zweifelhaft ist — unschädlich zu machen, deshalb soll man
eine Wasserkur bei ihrem Gebrauch mit verbinden?!! Warum geht dann Putzar nicht nach
Carlsbad und führt da seine geniale Idee ein? Lassen wir doch diese natürlichen Arzneien,
die kein Vieh säuft, nach wie vor aus unsern Wasserheilanstalten ebenso wie
die k ü n st l i ch in den Apotheken zubereiteten weg und bleiben wir getrost beim —
reinen Quellwasser!

Im zweiten Theile beginnt Vers, mit den Krankheiten der Haut ohne
Ins e et i o n (Elephantiasis, Rose, Herpes, Ekzem, Psoriasis, Prurigo, fressende Flechte); dann
folgen K r a n k h e i t e n d e r B e w e g u n g s o r g a n e (akuter Gelenkrheumatismus, chro¬
nischer G.-Rh., Gelenkentzündung mit Verbildung der Gelenke, Muskelrheumatismus
(Hexenschuß), Gicht; a k u t e A n st e ck u n g s k r a n k h e i t e n (Masern, Scharlach, Pocken,

Typhus, Jntermittens (Wechselfieber), Cholera, Ruhr); chronische Jnfections-
krankh eiten (der Chanker, Syphilis, syphilit. Erkrankung der Lymphdrüsen, Bleichsucht,

Scrofeln, Zuckerharnruhr, Entzündung des Gehirns und seiner Häute; Krankheiten
des Rückenmarkes und seiner Häute; (Hyperämie des Rückenmarkes, Spinal-
apoplexie, Entzündungen des Rückenmarkes und seiner Häute, Rückenmarksschwindsucht, Ent¬
zündung der Nerven, Nervenschmerzen, Krämpfe, Gesichtskrampf, Schreibekrampf, Veitstanz,
Epilepsie, Hysterie, Hypochondrie); Krankheiten der A t h m u n g s o r g a n e (der
Croup, Catarrh der Luftröhre und Bronchien, Keuchhusten, Emphysem, Bluthusten, Blutsturz,
Lungenentzündung, Lungenschwindsucht; Krankheiten der Verdauungsorgane
(akuter Magenkatarrh, Magenblutung. Magenkrampf, schwere Verdauung, akuter Darmkatarrh,
Stuhlverstopfung, die Hämorrhoiden, Kolik, Bauchfellentzündung); Krankheiten der

Leber (Ueberfüllung der Blutgefäße und Anschwellung derselben; Fettleberund Speckleber,

Gelbsucht); Krankheiten der Nieren (Catarrh, Blutung, Bright'sche Krankheit);
-Kraukheiten der Harnblase (Catarrh, Krampf, Lähmung); Krankheiten der G e -

schlechtsorg ane (Tripper, Pollutionen, Catarrh der Gebärmutter und der Scheide,

Menstruationsstörung).
Zum Schlüsse folgt eine kurze Notiz über die Wasser-Heilanstalt Königs b ru n n,

welche Vers, seit 31 Jahren leitet, sowie ein alphabetisches I n h a l t s - V e r z e i ch n i h.
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